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.G~d~1;ti:bke: liegen. in d.er . gemiacbte)l . . 
......... ~' .......... · · die ;iwestliqhe F9rtsevzung bi~ an die ·· 

. 'Bie:P'E~'j;t;a ,.J?~,stehenden Und reöhtskräfti.gen Spe"'.,a.~;;;.r-~.,Q.U.\ 
P.t:an~a· ~Bodenrain''. · · · 
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~N~9'~'.d.en $raten Stud~en.hat_ .. das sta.dtba,uamt e~~-~~e_-.··.·· ... 
· -·· AusnUtzungsziffer von 0 1 9 f_estgel.egt. Es hat sie~ aber' ·:m · · < 

. Foi:ge· ge-zeigt,. dass· diesel.be z:u h09h ii:Jy6 _ wora;ut'·'man ·s-:tcll ... _a_ .;•u• _._x_· ··:•-'·~·'iUl'"'''-''t' 
~ol.ohe von 0 1 85 einigte. Die letztgen&rmte ,Aus.nÜ'tiimgszH'fer:• .·. ·" 

· si:ch bei der ersten Vorbeurteilung durch den K.anton als·. g\instig . .c · •. 

'erwiesen. · 

Eirl Ueberbauungsprojekt, wel.ohes das ResUl.tat ~ sehr.e~~hen,den · 
Studien darstellte, wurde dem Kanton zu· einer: VorprUfung vOrgelegt. 
Da es aber noch zu viele versChiedene. Haus.typen ;um verhäl.triis-
mässig kl.einen Terrain aufwies ~d das Hochhaus, um einen 
Präjudizfall. fUr die westlichen Grundstücke ~ vermeiden,, · rii.~t 
an die Friedhofstrasse gehört, wurde es abgelehnt •. Im~ weiteren 
wurden die ungünstigen Spielpl.ätze bemängelt~ 

:Pie kantonale Planungsstelle schlug sodann VOl' 1 eine Fortfifet~ 
der bestehenden Hochhäuser 1m Bodenrain vorzunehmen• Da.s Stadt}:,au-

. amt ... konnt e sich aber xn1 t diesem Vorschlag ni()bt b~f:req:g.(\~1 •.. 9.~, .. ~,~ "~,,.,._ .. .,~.,,,-., •.. ...,. 
trotz einer grösstmöglichen Anglei9hu:ng in den Proportio~en wären 

. Dtfferenzelr 1ri den Fassaden usw. unvermeidbar gewesen und das · · 
-~ßeb~ia wäre nicht_ eine Wiederhol.ung oder eir,l e.ind~utig9r .. , < . 

· Xontrast gewesen, was immer anzustreben ist,. sondern eine kle1ri~. 
Differenzierung, was sich, sprichwörtlich auagedrllokt, wie 
"weder Hana noch Heiri" ausgewirkt hätte. · 

y. •• • • • •• • ',· • -·7 .. ··< ;;:~:.:.,; .. : ... 
• Zu guter letzt he.t man sich direkt mit dem xantona:ba~1$ter in:.· 

Verbindung gesetzt und mit ihm zusammen daa heute ·vorliegende 
Pr()j~kt ausgearbeitet. · 

·.:\· · .. , ., ' 

. wird in· Erwägung gezogen: · 
.·r~- . . . 

~ij · vorliegende Projekt sieht auf den Grundstucken Nr •'• 044:~ .: ... ·_ ... · ·,~· "OIIiD'• 

· ~231 ... 3232 und 3233, wel.che in der geiiUischten ·zone .;eur ··3···~-'fitS4t)}l~~•l!ft41J;~ 
liegen, den Bau folgender Gebäude vor: · 

zwei 6-geschossige Wohnhäuser m1t .A.ttikagesohosa.) .. Y~top..~ ~ 
j~ 26 Wohnungen aUfweisen. · ,;. 

n!~si2;ge;:i::!~:s ~:~a118 :mi t.:::~~~~~;'oh~~~~t{\~:ll··-.··.· .· 
.3 •. :eir;le ~t-erirdisohe Autu...-.. ~.u.o~e.w~u;Et;··•·l!U.:.l; 
·. .{Q1l~j·tiaiscl1~ :ParkPlätze·:: :,o · 
· ni~ 'O'~'o6t-li~u~ · karu1·-.· 
-Hhfsi&ht 'bfjfurWort'et ·. vo,•i'l·t:l"""'·~·;· .. , . ')·. 

<> 



In .d.en speziellen Bauvorschriften sind Bestimmungen über Liftan..;; 
lagen, K'ehrichtwesen, Parkplätze/Abstellräume und J.usnützungs­
ziffer usw. enthalten. 

Die speziellen-Bauvorschriftenzum Bebauungsplan nBodenrain~West" 
lauten wie folgt: 

Spezielle Bauvorschriften und Bedingungen zum Bebauungsplan 

"Bodenrain-West" 

Gestützt auf die §§ 1, 8 und 9 des kantonalen Baugesetzes vom 
10.6.1906, vom 10.12.1911 und vom 8.7.1951, sowie gestützt auf das 
Reglement betreffend das Bäuwesen und die Strassenpolizei fürdie 
Gemeinde· Granehen vom 26.7.19071 wobei die §§ 15 und 16 durch GemeJinde· 
Versammlungsbeschluss vom 13.3.1962 revidiert wurden, werden folgende 
Vorschriften für das obengenannte Gebiet erlassen: 

I. Geltungsbereich: 

§ l 

§ 2 

Diese Vorschriften gelten für das im Bebauungsplan.jJ:n Ma.ss~ 
stab lslOOO farbig bemalte Gebiet, umfassend die Grundstücke 
GB Granehen Nr. 4421, 32301 32.311 3232, 3233. Sie bilden einen 
integrierenden Bestandteil des Planes. 

Soweit diese Vorschriften keine anderen Regel.ungen erit;hl3;1ten, 
findet das Sol.othurnische Normalbaureglement vom 28.;10.::1,;,95§ 
und nach der Genehmigung der Bauordnung der Stadt Grericlißtl, 
diesel.be ergänzend Anwendung.. · ·· ···· 

II. Bauvorschriften; 

§ 4 

·.:'··· · .. 

D:i.e Stellung der Bauten ist durch Markierungslinien fixie;-f •. 
Die Geschosszahlen sind jeweils einge·sch.ri~bE)Il. Die Gesch;9~~-,. 
zahl.en sind fixiert auf. max. 21 80 m ober~ant; zwe:te.r aufe~~der-
folgerider Decken. \ · , ·. •.•. .• · T • 

' "' ' •• • • • • ~ • , • • r ••• ,"', ~:< .. \' .. . . :: :::· - . 
Für die projektierten Bauten, im speziel,l.en· ftu'>d..?-.s Hochh~~ü3', 
sihd· .. im Hinbl.ick auf die besondere Wichtigkeit ftil" _-die .··•···· . · .. • · 
Erzielung einer ästhetisch, erchi1;e~onis'Ch.··~.9- Dla$sstäbl.~p}i(:. ·. ·· ·. 
guten Einfügung: ill das . Stadt.- und · ~and,EJcfia:f'tsblld, alle ~ut-
baren Vorkehren zu treff~#• · . ·. . · . . _ · · ·· · 

Die Bauten s'ind)rU.t eiri~~;:'~:i~~b.a~*~-{:~)s:ilia$Ckeri~: 
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l>:te:•an:: •·· .·.··· .. ····•···.· >\ltl~~(}~~~~n···. 
Verbin'd~as:traaae -:Fr];e~liqf -·ö~:~p;Lq~l~.J,,:t"~L.s·::J··~ 
.zu vEü~bre:rite.rn. ·Das os.t~West 
Fri~d.hofsi;ras.se; an :s ei.tl~r: . ·.· .·. 
von 2,oo· m Breit~. DiesEr Stra 
auf' Kosten dertm Bebauungsplan 

Es sind m·indestens folgende Spiel:plätze zu 

1. Flir K1einkinder: 

Je einer östlich der 6-geschoesigen Bau.ten mit. 
kasten; 2 Balkenschaukeln, l Turnstange und lc .... .,, . ...-: .... "' 
oder.Klettergerät~ 

Für grösse Kinder: 

<Iß.ie südlich der 6-geschossigen Blöcke gelegen.~\· 
· z;W:ischen Friedhofstrasse und Hochhaus. En. · · 
st~asse iat eine :r,ebhagabschranltiing. zu erst"' ................ . 
ist> so zu. gesta1 teri,. (lass tr0t~ O.Sr, notwend ... ""' ......... . 
be,pfla.n~ung und · Gar:tenbä.n)ten, . Ba.l:tspü~le mögl 
Teil von ca, 400 m2,. ist a.l~ R6bins.önspielpla:t:z .· 

-D~e. Kleinkind~rs.pie].plät~e .. s.itl.d,,lllit total mind"'g'r..t:tYH:tn·.···" 
.G-~t~nsi.t~b~E?n .~;t;~r. sclja.'t;t:ltle,f!· Bäumen zu verseih.etn~; 

D~r Urit~rhal t ·der :spielpiätz~·· ·i~f~>l.gt auf Koiiste~ · 
>~~gent•iimer. ·•• , · · 

... ,, . 

~-~~:tikageschosse sind ·jii· den.. G:~sdhosszahJ.en nicht ·.i. ·no·~~~l!a~~ 
s~tfd':.g;#stattet, . wennl:teille ~eiteren Au:fba:uten (z. 
~W3geführt werden. · " · ' ·· · 
r:~. ··:~: ·.'· .. : . . -

. Vo~·::~te,~~ung der 
. ID=m.tonale.n Ge bäudev:,erlsJ:~~·i1rJ.W~st~·~'~~,.,r-t: 

.·•. · •-• ·li~'l,~~ri; Li~ta.niagen· ··E)~iti.~i:lh~o~~ 
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. ·• .... tlia@errschaft halt dttf --~eige.ne .Koste!l:J\b,steU.-. · 
plätze für Motorfab.rze}.~ge ·a.uf privatem Grund ·.~ ·.TT""•""+""';'r"'"'·~·".··· 
zu'haJ.ten. Hierzu d~ent die vorgesehene u.nterirais. 
halle und die oberirdif~chEm, auf· di'e gemäss § T ·u·.t:>··.,...t'l,rot:>"i 

Verbindungsstrasse Friedhof-Simplonst:x-asse mülldenden .. · ... ·. ·. .· 
plätze. Pro 2 Wohnungen ist mi!.tdesteris je .eifi urit.erird:ts~cher. ·. 
Einstellplatz oder ein oberirdischer Parkplai;zzu eretel*en •. 

' " ,' 

Bei der Ausführung der Bauten in Etappen ist die Bau.koilliiiissio:h 
erm.ächtigt, Abweichungen von den Vorschriften. unter § 1,0 Z\l · 

beschliessen. Im Endausbau soll jedoc}). den obigen. :BeetJ.Izp:ntm~~et~:.·~:~;. 
von § 10 entsprochen werden. 

13 · Während der Bauzeit ist. der Verkehr möglichst a:ufrechtzuer-- ·.· 
halten. Die Benützung von öffentlichem Grund d::irf nur nach· 
:EinreichWlg eines entsprechenden Gesuches und nach ~ ..... ;J;;.".LLj'IO..I;~.u~:J:~>:: 
Markiertmg der Baustelle erfolgen. 

o' ' • ' 
, • "· I I " 

. :14. ;pie Verbindungsstrtisse Friedhof-Simplonstrasse···ist !-1.~' ..... ,"'"'"-"""' 
·.·.·. < , strasse festzulegen und zu signalisieren und zwar ·· · 

•. ·~~)1";,::Einmündung ab .Friedhofstrasse und A.usmtindurtg in 'di.e~. .. .......... , ... ~'·"" 
. -;;/1'~1(.0~~trasse. Die Einstellhalle ist e bentalls. mit e.ineüh:• ........... ,. .. ,.~;.o, .... .u.L..a. 

:<:::!·;.;;··niirchgangsverkehr mit Ein- 'l,llld. Ausfahrt;_1'~:U· verstHiep.';o. ·~::.~·~ ""~~&;;"·" 
.. . späterer Zeit die Simplenstrasse den h~Ute .auf ~~~/ •. 
··. \ .. · <~i~ta.sse gelegenen Hauptverkehr aufnehmen, so w~~e 

·•···. 'tc,;· v~~:rkehr in seiner Ricntung auf der Strasse undi>fu,: 
':':.·:'(f;1laiÜ.e umzukehren, d.h. dieser Verkehr dürfte nicht< 

· · .·die Simplenstrasse ausmünden. 

cJ_5 Für die Bereitstellung der Kehrichteimer 
pro .. Wohrlung t · m2 Hart'belag zu reservieren. 

Ue berbauung ist auch für die Zu.kup.f;t.' O,""'ICi::t\i:!.~~""··'"' 
ungen zweckbes:ti11llllend. Gewerbliche·· 

.~o•t-..... "1 be s.ihd nicht g'estattet •... ·. 
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